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Alle Wege sind offen, und was gefunden wird, ist unbekannt.  

Es ist ein Wagnis, ein heiliges Abenteuer. Pablo Picasso 
 
 

PLÄDOYER FÜR DIE CHANCEN IN EINER  
SICH WANDELNDEN WELT 
	 	

Ranga Yogeshwar: „Nächste Ausfahrt Zukunft. 
Geschichten aus einer Welt im Wandel“. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 2017  

Was zum Leidwesen der Bürger bislang in der Politik eher am Rande 
behandelt, dafür umso mehr als latente Bedrohung wahrgenommen wird, die 
Angst macht, fächert Yogeshwar hier im Detail auf: vom Umbruch im Zuge 
der digitalen Revolution, einhergehend mit der Vernichtung von 
Arbeitsplätzen, der Vernetzung immer größerer Datenmengen, 
Massenüberwachung und dem Schwinden der Privatsphäre, über die 
Konsequenzen des Internets im Bereich Medien und Bildung, bis zu dem Feld 
der Gentechnik und Ernährung, Gesundheitswesen, Energiewende, Industrie. 
Exemplarisch hier die Autoindustrie, deren Krise sich bereits abzuzeichnen 
beginnt und sich im Zuge von zunehmendem Car-Sharing und 
Umweltbewusstsein verschärfen könnte. All dies unter den Vorzeichen der so 
stetigen wie stetig sich beschleunigenden Fortentwicklung und 
Ausdifferenzierung autonomer Maschinen und intelligenter Algorithmen, die 
unumgänglich ethisch-moralische, aber auch juristische Belange neu zu 
definieren erfordern, überdies eine erschreckende Eigendynamik entfalten, 
wo der Mensch Gefahr läuft, seine Autonomie einzubüßen. Zugleich sprechen 
wir hier von Innovationen, die sich im Zuge des Endes der Kausalität 
zugunsten von Korrelation wechselseitig beeinflussen, was das rasante 
Tempo, in dem sich die Prozesse im 21. Jahrhundert vollziehen, zusätzlich 
steigert und damit einhergehend die Gefahr, sie nicht mehr steuern zu 
können. Doch während mancher, der sich mit dem Thema dieses rasanten, in 
sich komplexen Wandels auseinandersetzt, uns mit ausweglos anmutenden 
Schreckensszenarien konfrontiert, gelingt es Yogeshwar hier, uns die Risiken, 
aber auch – und das ist das Verdienst seines Buches – vor allem die 
Chancen, die er in sich birgt, nahezubringen. Und zwar unaufgeregt, 
besonnen, mit leichter Feder und im Plauderton, versteht er es doch, seine so 
breit gefächerten wie fundierten Kenntnisse so in „Geschichten“ zu packen, 
dass die darin transportierten komplexen wissenschaftlichen Erkenntnisse 
und Zusammenhänge auch für den interessierten Laien leicht zugänglich, ja 
durchaus von Unterhaltungswert, da spannend geschrieben, sind.  
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Yogeshwar, als Naturwissenschaftler und Physiker begnadetes 
Ausnahmetalent, stellt dabei Wissenschaft grundlegend zugleich auch 
infrage, erachtet er doch das Geheimnis des Lebens als größer als rationale 
Erkenntnis. Viele der hier geschilderten Szenarien hat er hautnah miterlebt. 
So war er etwa mehrmals zu Forschungszwecken und Dreharbeiten in 
Tschernobyl, ebenso wie er Fukushima besucht hat, dort Zeuge der 
dramatischen Versuche wurde, die allumfassenden Schäden einzudämmen, 
Normalität und Alltag wieder in Gang zu bringen. Beide Brennpunkte im 
wahrsten Sinne des Wortes haben ihm einmal mehr Atomkraft als Irrweg 
bestätigt. Ebenso wie sich in seinen Augen die Ökonomisierung sämtlicher 
Lebensbereiche als Irrweg ausnimmt. So etwa im Gesundheitsbereich oder in 
der Kultur. Was dort geleistet wird, lässt sich nicht in kommerziellem Nutzen 
bemessen. Vielmehr bedürfen diese Bereiche der besonderen Unterstützung 
aller Mitglieder der Gesellschaft.  

Yogeshwar verweist auf die ungleiche globale Verteilung des Reichtums 
ebenso wie auf die Wurzeln besagten Übels, die unschwer in der Rolle 
Europas und der USA auszumachen sind, die im Zuge des Kolonialismus 
Jahrhunderte lang indigene Völker „massakrierten“, versklavten und sich 
deren Rohstoffe bemächtigten, Letzteres bis heute, etwa im Kongo. An 
dieser Stelle darf auch die weltweite Produktion von Gütern in 
Billiglohnländern nicht unerwähnt bleiben. Und all dies im Gestus der 
Überlegenheit der weißen Rasse, was gleichwohl bis heute fortwirkt und 
nicht zuletzt in der Flüchtlingspolitik seinen Niederschlag findet. So entlarvt 
er etwa, ist wie so oft von „Nordafrikanern“ die Rede, die Anonymisierung im 
Zuge solcher Reduktion auf die ethnische Zugehörigkeit als „Merkmal 
kolonialen Denkens“. Doch auch wenn Yogeshwar immer wieder den Finger 
in die Wunde legt, soll dies nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Weltlage 
verifizierter statistischer Daten zufolge nicht, wie es den Anschein hat, immer 
katastrophaler würde, sondern das Leben insgesamt für alle Menschen auf 
dem Globus in den letzten circa 30 Jahren zunehmend besser geworden ist, 
überzeugend dokumentiert auf der Internetseite „Our World in Data“. Allein 
die Veränderung der Rolle der Frau etwa, Stärkung ihrer Rechte und weltweit 
zunehmende Sensibilisierung für Gewalt gegen Frauen belegen dies. Aber 
auch die soziale und rechtliche Anerkennung von Transsexualität, der 
Schwulen und Lesben, jüngst gipfelnd im Ja zur Homoehe im Bundestag.  

Die auf uns zukommenden Veränderungen mögen gravierend sein, und sie 
betreffen alle, wenn auch in unterschiedlicher Weise. Die Ausführungen 
Yogeshwars hierzu sind zugleich als Kompass lesbar, zeigt er doch die sich 
andeutenden Richtungen facettenreich auf. Unmissverständlich weisen sie 
auf bislang unbekanntes Terrain. Es liegt an uns, eben dies zu erkunden und 
mutig neue Wege zu erschließen, dabei die Chancen für ein gerechteres, 
menschlicheres Miteinander für alle aufzuspüren und zu nutzen. 
 

Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Verlag Kiepenheuer und Witsch!  

	


